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Auch im Krankenhaus kann gestreikt werden.
Das regelt das Grundgesetz § 9 Abs.3.
Allerdings muss ein Notdienst gesichert
werden. Fakt ist ein Streik ist kein normaler
Arbeitstag. Also läuft auch kein Normalbetrieb. 
Eine Notdienstvereinbarung, die zwischen
ver.di und Arbeitgeberin abgeschlossen
wird, regelt die Notdienste. 
Wenn es keine geeinte
Notdienstvereinbarung gibt, hält sich
ver.di an die von ihr vorgelegte
Notdienstvereinbarung. 
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TARIFBEWEGUNG
2025/ 2026
DRK KLINIKEN BERLIN

2. WARNSTREIK 
an den DRK KLINIKEN BERLIN
 13. und 14. Januar 2026

Warum wird gestreikt? 

Eure Tarifkommission hat beschlossen, am 5.
Januar 2026 zu einem 1. Warnstreiktag
aufzurufen und am 13. und 14. Januar zu
einem 2. Warnstreik aufzurufen, weil die
Arbeitgeberin trotz monatelanger
Verhandlungen kein ausreichendes Angebot
vorlegt. Steigende Preise, hohe Belastung und
Personalmangel treffen euch jeden Tag – echte
Verbesserungen bei Lohn, Arbeitszeit und
Zulagen bleiben aus. Nullrunde 2025, späte
Erhöhungen und lange Laufzeiten bedeuten
Reallohnverlust bei steigender Belastung für
alle. Gute Versorgung braucht gute
Arbeitsbedingungen – dafür macht ihr jetzt
gemeinsam Druck. Den Vergleich zwischen
dem Arbeitgeber-Angebot und dem
Kompromissangebot eurer Tarifkommission
findet ihr im Mittelteil. 

Wer ist zum Streik aufgerufen?

 

Planung der Streiktage

 

 

TARIFBEWEGUNG 2025 / 2026

DRK KLINIKEN BERLIN

2.WARNSTREIKAUFRUF

Für den 13. und 14. Januar 2026 sind die
Tarifbeschäftigten der DRK Kliniken
Berlin zu einem zweitägigen Warnstreik
aufgerufen. Die Kolleginnen, die über die
Schwesternschaft eingestellt sind,
werden zu einem Solidaritätsstreik
aufgerufen.

Es wird vom 13.1.26 mit Beginn der
Frühschicht bis zum 14.1.26 zum Ende
der jeweiligen Spätschicht gestreikt. 

Wie wird gestreikt?

13. Januar/ Dienstag 14. Januar/ Mittwoch

Westend
Streikposten

Mitte Köpenick

Streiklokal

Treffpunkt am
Streikposten immer
zur Übergabezeit

ca 1 Stunde nach
Übergabezeit sind
die Streiklokale
offen, dort gibt es
Kaffee und Essen

auf dem Gelände
vor dem großen
Hörsaal

vor dem
Haupteingang

auf dem Gelände,
auf dem Weg
zwischen Haus 10
und Haus 3

ver.di Haus, untere
Seminarräume,
Am Bahnhof
Westend 3, 14059
Berlin  

PA 58,
Versammlungsraum,
Prinzenallee 58,
13359 Berlin 

Eiche Casino,
Wendenschloßstraße
6, 12559 Berlin

Frühdienst
beginn

Frühdienst
beginn

Treffpunkt am Streikposten immer
zur Übergabezeit, auch alle die
Notdienst leisten 

Treffpunkt am Streikposten immer
zur Übergabezeit, auch alle die
Notdienst leisten 

ab 7:30 Treffpunkt im Streiklokal,
mit Verpflegung und Programm,
Streikgelderfassung

Treffpunkt im Streiklokal,
mit Verpflegung und Programm,
Streikgelderfassung

ab 7:30

Spätdienst
beginn

Spätdienst
beginn

Treffpunkt am Streikposten immer
zur Übergabezeit, auch alle die
Notdienst leisten 

Treffpunkt am Streikposten immer
zur Übergabezeit, auch alle die
Notdienst leisten 

ab 15:00 Treffpunkt im Streiklokal,
mit Verpflegung und Programm,
Streikgelderfassung 

Treffpunkt im Streiklokal,
mit Verpflegung und Programm,
Streikgelderfassung

ab 15:00

Spätdienst 
Ende

Streik-Ende Nachtdienst
beginn

Treffpunkt am Streikposten immer
zur Übergabezeit, auch alle die
Notdienst leisten 

Auf der Rückseite findet ihr alle Infos zu
den Streikposten und Streiklokalen. Ihr
müsst nicht die ganze Zeit in der Kälte
stehen. 

Für die Übergabezeit empfehlen wir euch: holt
euch Thermosohlen, die halten lange die Füße
warm. Außerdem bringt euch Thermobecher
oder Thermoskannen mit Tee und Kaffee mit. 

Wo wird gestreikt?



TARIFBEWEGUNG
2025/ 2026 
DRK KLINIKEN BERLIN

ver.di aktueller Vorschlag Arbeitgeber

10% Lohnerhöhung 
5% 1.1.2026,
5% 1.1.2027 

2025 0€
Januar 2026: 250€ Einmalzahlung (leicht verbessert) 
April 2026: 2,25% (wie bisher) 
Juli 2027: 2,15% (etwas höher, dafür 3 Mon. später) 
April 2028: 1,50% (wie bisher) 

zu beiden Daten je mindestens 150 EUR nein

Arbeitszeitverkürzung früher umsetzen! ab 1.4.27 38,5 Stunden die Woche, also ½ h
verkürzt (für alle) (neu)  

max. bis 30.6.2027 Laufzeit bis 30. Juni 2028 (3 Monate kürzer)  

Bei Nachtschicht Kompromiss wie
vorgeschlagen denkbar, wenn Erhöhung
Schichtzulagen: 

Erhöhung der Nachtschichtzulage auf 5,50 (neu)
EUR/h 20:00 Uhr bis 00:00 Uhr und 04:00 Uhr bis
06:00 Uhr sowie 7,00 EUR/h 00:00 Uhr bis 4:00 Uhr.
(wie bisher) 

Erhöhung der 2-Schichtzulage auf 50 €
Erhöhung der 3-Schichtzulage auf 125 €

2- und 3- Schichtzulage bleibt so wie sie ist
(vorher: wird gestrichen)

Kompromiss ok. 
1,50 €/Std. ab 12:00-20 Uhr ab 1.1.26 (wie bisher)
2,00 €/Std. ab 12-20 Uhr  ab1.1.27 (neu)

Zulagen für Bereitschaftsdienste analog
zu den Regelungen im MTV §27 Abs 1
Satz 2 b-f

Nein, wegen Ungleichbehandlung außerhalb des
Bereitschaftsdienstes (wie bisher)

Klarstellung des Mechanismus zur
Berechnung der BD-stundenentgelte
sowie der zugrundeliegenden
Bereitschaftszeiten. 

Keine klare Rückmeldung. 

Pflegezulage für Pflegekräfte in den
Ambulanzen

nein

ver.di aktueller Vorschlag Arbeitgeber

Angleichung der anderen Teile der Entgeltordnung
an Regelungen im Teil C:

Anerkennung aller Berufsjahre
9 Stufen für alle Bereiche,
Stufenlaufzeit für alle wie im Teil C
Praxisanleiterzulage für alle wie im Teil C (200
EUR)

Zusage: Teil A und D überarbeiten im 1.
Halbjahr 2026 (bisher: in den jetzigen
Verhandlungen)
keine Zusage für Angleichung wie gefordert,
soll “kostenneutral” sein. (wie bisher) 

PAL-Zulage für Teile außerhalb C auf 150
EUR anheben (neu). 

Anpassung der Vergütungsordnung Teil C an den
folgenden Punkten: 

Eingruppierung von MFAs mit
patientennahen/pflegeähnlichen Tätigkeiten im
Teil C
Anhebung der Hebammen mit akademischem
Abschluss sowie der Hebammen mit >3 Jahren
Berufserfahrung auf C 11
Folgeanpassung der Vergütung für
Rufbereitschaft und Bereitschaftsdienst im Teil C
und ggf. den anderen Teilen der
Vergütungsordnung

Nein, denn Pflegetätigkeiten, sind
Vorbehaltsaufgaben der Pflege, nur im
OP-MFA (wie bisher)

Ja, C 11 für Kreißsaal (bisher: 100 EUR
Zulage) 
Nein, keine Höhergruppierung für
Hebammen auf Station. (wie bisher)

Bestehende betriebliche Regelung (bessere
Bewertung der BD-Zeiten) tarifieren (wie
bisher)

Mitgliedervorteilsregelung:
500 EUR pro Jahr oder 2 Urlaubstage für ver.di-
Mitglieder, 
falls Arbeitgeber wünscht auch für Mitglieder der
Schwesternschaft. 

nein, (wie bisher)
zum letzten Vorschlag noch keine
Rückmeldung

Entwicklung eines Prozesses zur Anpassung der
Entgeltordnung Teil A und D mit Anpassung an
verbesserte Regelungen im Teil C (s.o.) 

Ja, im ersten Halbjahr 2026 (neu)
“kostenneutral”, keine Zusage für die
geforderten Verbesserungen. (wie bisher)  

Fahrplan zu weiteren Verhandlungen vorgeschlagen: 
Entgelt- und Mantelverhandlungen abschließen
Vergütungsordnung Teil A und D
“Tarifpflege”
Tarifverträge nicht aufsplitten, sondern
zusammenführen “aus einem Guß” 

Ok zum Fahrplan (bisher: Vermischung)
“Kostenneutralität” der Verhandlungen
Teil A und D (wie bisher) 
bisher keine Antwort auf Vorschlag
Zusammenführung.  


